Die Hosen an

Bei einem kurzen Aufenthalt in Gütersloh sagten mir meine Eltern vor ein paar Jahren in Abwesenheit von Sabine: „Bei Euch zu Hause hat doch deine Frau die Hosen an.“ - Über so eine , wenn auch nicht ungewöhnliche, Dreistigkeit war ich bass erstaunt aber doch schlagfertig genug, zu erwidern: „Dann halte ich ja wenigstens in diesem Punkt die Familientradition hoch.“ Meine Eltern haben dann weiter nichts dazu gesagt.

Die antiquierte Redewendung „die Hosen anhaben“ bedeutet das Gegenteil von „unter dem Pantoffel stehen“ und wird heute nur noch selten benutzt. Wir kennen die Situation aus älteren Filmen: Die Frau keift den ganzen Tag durch die Wohnung, und kommandiert ihren Mann herum, während der nur im Sessel sitzen und seine Ruhe haben will. Solche Frauen werden auch „Besen“ genannt.  Der Mann lässt alles über sich ergehen, denn wenn er widerspräche, würde alles nur noch schlimmer. Sein Grundsatz ist: „Du hast Recht und ich hab meine Ruhe.“ Freunden und Nachbarn tut er Leid, doch wenn sie ihn darauf ansprechen, dass das alles nicht so weitergehen könne, sagt er, dass alles schon seine Richtigkeit habe. Seine Frau habe schon einen Grund dafür, so zu sein, wie sie ist. Aber irgendwann geht die Frau zu weit; dann spürt der Mann die alte Kraft in sich, stemmt sich hoch und zeigt ihr ihre Grenzen auf. Dann ist er der Triumphator, sie ist ganz klein und verspricht, sich zu bessern. So geschieht das in Filmen.

Wie ist das jetzt bei uns zu Hause? Ich sitze auch gern rum, will mich um nichts kümmern, und bevor es zu einem Streit kommt, ist mein Grundsatz. „Du hast Recht und ich hab meine Ruhe.“ Aber stehe ich deswegen unter dem Pantoffel? Niemand keift, und ich werde nicht herumkommandiert. Warum also meinen meine Eltern, Sabine hätte die Hosen an? Ich habe da eine durchaus vertretbare Theorie entwickelt: Seit wir einen Anrufbeantworter haben - die Dinger gehen schnell kaputt, und wir hatten schon mehrere – in der Geschichte unseres Anrufbeantworterbesitzes hat jedes Mal Sabine den Text draufgesprochen. Die These also lautet: Wer in einem Haushalt den Anrufbeantworter bespricht, hat die Hosen an. Diese These wird allerdings durch den Umstand wiederlegt, dass ich nur zu faul war, mir die Bedienungsanleitung durchzulesen. Aber als Sabine kurz vor den Ferien mal keine Zeit hatte, musste ich doch mal ran und habe den Urlaubstext aufgesagt – wo wir zu erreichen sind und so. Da hat mich meine Mutter, was sie sonst nie macht, auf dem Handy angerufen und war total aus dem Häuschen: „Du hast ja euern Anrufbeantworter besprochen!“, rief sie ganz erstaunt und aufgeregt. Ihr Weltbild war wieder in Ordnung. Mir war und ist das egal.

